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Die Landschnecke Discus perspectivus im Postglazial Südbayerns 


Von RıcHarv Drum”) 


Mit í Abbildung und 2 Tabellen 


Kurzfassung 


Ein Teil der zerstreuten Vorkommen von Discus perspectivus in Südbayern kann sowohl 
heute als auch für das Postglazial auf die Alpenflüsse Inn und Salzach bezogen werden; dazwi- 
schen aber liegen Standorte, die, wie überhaupt bei kleinen, kriechenden Landtieren erforder- 
lich, zur Annahme passiver Verbreitungsmöglichkeiten nötigen. 


Abstract 


The land-snail Disens perspectivus has been found in southern Bavaria not only today, but 
also in postglacial sediments following the alpine rivers Inn and Salzach. But there are localities 
without any connection to alpine rivers. Therefore the passive transport of small land-snails 
might be discussed. 
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Einleitung 


Discus perspectivus, eine balkanisch-karpathisch-ostalpine Art (S. G. A. Jaeckeı 1962: 116), 
reicht in Südbayern nach Westen bis in die Gegend von Immenstadt (F. Um 1925: 266). Die 
spárliche Kenntnis ihrer Verbreitung in Südbayern hat G. Faıkner (1977: 53—54, 1979: 239) 
um drei weitere Vorkommen vermehrt. 1n den Tiroler und bayerischen Alpen ist die Art nach 
Westen bis Wörgl a. Inn gelangt (W. Kremm 1974: 209—212, Karte 59). 


z) PROF. DR. R. DEHM, Institut für Paläontologie und historische Geologie der Universität, Richard-Wag- 
ner-Straße 10, 8000 München 2. 


F. Unt (1930: 209—212) hat den Discus perspectivus auch in postglazialen Ablagerungen des 
Alpenvorlandes nachgewiesen: aus dem Kalktuff von Burghausen a. d. Salzach und aus dem 
Aueschluff von Ach a. d. Salzach (F. Un 1935: 160). Einige neue Funde aus dem Postglazial 
Südbayerns vermitteln zusammen mit einigen ergänzenden rezenten Vorkommen und mit den 
pleistozänen einen Eindruck von der Geschichte der Art in Südbayern (Abb. 1). 


t1 Pleistozan 
€ Postglazial ponau 
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Abb. 1: Fundorte warmzeitlicher Mollusken-Faunen mit Discus perspectivus in Südbayern. 


Ich bedanke mich für fachliche Beratung und Mitteilung von Funden bei Frau Dr. EprrH 
Earns t (Diesenbach), Prof. Dr. Oruwan Kunn f in Wien (Hofamt), Prof. Dr. JoacHım SCHRO- 
pır + (Baierbrunn, Fischbach a. Inn), meinem Sohn Dr. Prrer Denm t (Glonn, Waginger See); 
Herrn GrRHaRD Faraner, Prof. Dr. Hırsert Hac (Grünwald, Oberaudorf a. Inn), Regie- 
rungsdirektor Dr. Hermann Jrnz (Schwaiganger), Dr. Therese Prinzessin zu OFTTINGEN-SPIEL- 
BERG. (Balerbrunn), cand. geol. U. Trschner (Mitterfelden) und Präsident Dr. Josrr ZIEGLER 
(Westerndorf). 

Zugleich bietet der Bericht die erwünschte Gelegenheit, Funde von Studienrat Dr. Franz 
Uni t auszuwerten und damit seiner Verdienste um die Erforschung der südbayerischen Mol- 
lusken-Faunen zu gedenken; seine nachgelassene Sammlung ist 1964 von der Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie in München erworben worden. 

Die meist ungünstigen Fundumstände erlaubten es leider nicht, feinstratigraphische Folgen 
zu erkennen. So ist ein Vergleich mit den von K. Brunnacker (1977), K.-D. Jacer (1982) und 
V. Lozr& (1982) erkannten, unterscheidbaren spät- und nacheiszeitlichen Abschnitten nicht di- 
rekt möglich. Die im folgenden aufgeführten Faunen gehören sicher nicht zu den jüngsten, 
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durch Zebrina detrita und Helicella gekennzeichneten Abschnitten. Da sie durchwegs an- 
spruchsvolle Waldarten u. a. enthalten, sind sie in das Atlantikum einzureihen. 

Die Belegmaterialien zu den meisten behandelten Vorkommen befinden sich in der genann- 
ten Staatssammlung (= Slg. München). 


Tabelle 1: Discus perspectivus in Südbayern von Westen nach Osten: 1—40 (Ortsnamen in KAPITALCHEN 

= Pleistozän und Postglazial). 

Westlich des Iller- Tales: Alpsee-Genist!) 

Iller- Tal: kein Genist, auch kein anderer Nachweis 

Zwischen Iller-Tal und Wertach-Tal: Daxar&c?), Hogus?), UHLENBERG*) 

Wertach- Tal: Genist Kaufbeuren’), Genist Pforzen?) 

Zwischen Wertach-Tal und Lech-Tal: kein Nachweis 

Lech- Tal: kein Genist, auch kein anderer Nachweis 

Zwischen Lech-Tal und Isar- Tal: SCHWAIGANGER ); Würm-Tal zwischen Leutstetten und Gau- 
ung?) 

Isar- Tal : NIEDERHUMMEL2), THowsrerIENI); Genist München!!), Isar-Schlucht S München") 
bei Grünwald") und Baierbrunn'”) 

Zwischen Isar-Tal und Inn-Tal: Eıchrnrieo"), EicnerLon'e), Gronn”); Altenburg"), Elko- 
fen’) 

Inn-Tal: in Nordtirol von Wörgl bis Kufstein"), Oberaudorf a. Inn”), Fischbach a. Inn): 
die Vorkommen bei Stammham nahe Marktl a. Inn und bei Neuburg a. Inn können eher aus 
dem Einzugsgebiet der Salzach hergeleitet werden. Westlich des unteren Inn Turrixc?) 

Zwischen Inn-Tal und Traun-Alz-Tal: kein Nachweis 

Traun-Alz-Tal: DizseNBAcH?); Bad Adelholzen?), Genist der Weißen Traun Unter-Siegs- 
dorf, Alz-Genist Burgkirchen”), Burgkirchen-Hohenwart”) 

Zwischen Traun-Alz-Tal und Salzach-Tal: Genist Waginger See”) 


Salzach- Tal: MITTERFELDEN22), BURGHAUSEN (FREUNDL) '), BURGHAUSEN (SCHAFFLHUBER, Her- 
zogbad)”); Fridolfing?), Genist Raitenhaslach’*), Genist Burghausen”), Burghausen”), 
Stammham bei Marktl a. Inn”), Neuburg a. Inn); auf österreichischem Gebiet siehe 
W. Kırmm 1974: 209—212 und Karte 59, dazu Ach”) und St. Radegund?)). 


Erläuterungen zu Abb. I und Tabelle 1: Fundorte 1—40 


Bühl bei Immenstadt, F. UnL 1925: 266, Alpsee-Genist mit weiteren 50 Arten, Slg. Mün- 
chen 

Daxsers NO Memmingen, Altpleistozän, siehe S. 25 

Horis O Babenhausen, Altpleistozän, K. MunzinG 1974: 70—72 

UHLENBERG bei Dinkelscherben, Altpleistozän, R. Denm 1979: 124, Slg. München 
Kaufbeuren, Wertach-Genist, F. UnL 1925: 265—266, Slg. München 

Pforzen N Kaufbeuren, Wertach-Genist, F. Urut 1925: 266, Slg. München 

. ScuwAIGANGER SO Murnau, Rıß/Würm-Warmzeit, siehe S. 25 

. Würmtal zwischen Leutstetten und Gauting, R. SCHRODER 1915: 184 

. NIFDERHUMMEL SW Moosburg, Rifi/Würm-Warmzeit, H. NATHAN 1953, siehe S. 25 
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33. 


34: 


357 


. Tuonsterten SW Moosburg, Rıß/ Würm-Warmzeit, M. & K. Brunnacker 1962: 130, nach 


Funden von M. KunscH 


. München, Isar-Genist, R. SCHRODFR 1915: 84 
. Isar-Schlucht 5 München, R. ScHroner 1911: 46, 1915: 183; A. WEBER 1918: 135 
. Grünwald S München, Landschnecken-Fauna mit weiteren 15 Arten, darunter Perfora- 


tella umbrosa (C. Preirrer), leg. H. Hacn 1950, Slg. München 


. Baierbrunn $ München, Land- und Quellschnecken-Fauna mit weiteren 35 Arten, darun- 


ter Laciniavia cana (Hrıv) Daudebardia rufa (Drararnaud), Perforatella umbrosa 
(C. Preirrer), Acicula lineata (DRAPARNAUD) und Bythinella bavarica CuEssiN, leg. J. SCHRÖ- 
per und THrres Prinzessin zu O£TTINGeN-SpirLBerG 1944— 1955, Sig. München 


. EicuENRIED SW Erding, Mindel/Riß-Warmzeit, M. KurscH 1962: 18—19, M. & K. Brunn- 


ACKER 1962: 129—133 


. Eicurgton SW Erding, Mindel/Rifi-Warmzeit, siehe S. 25 

. Gronn SW Grafing, Postglazial, siehe S. 28 

. Altenburg W Grafing, G. Farkner 1979: 239 

. Elkofen S Grafing, G. Faraner 1977: 53 

. Kufstein-Wörgl, W. Kurus 1974: 209—212, Karte 59 

. Oberaudor! N Kufstein, Auerbach, leg. H. Hacn 1950, Slg. München 

. Fischbach a. Inn S Rosenheim, Wolfsschlucht, Landschnecken-Fauna mit weiteren 8 Ar- 


ten, darunter Cochlostoma septemspirale (Razoumowsky), leg. J. SCHRODER 1944, Sig. Mün- 
chen 


. Turrng OSO Rotthalmünster, Riß/Würm-Warmzeıt, H. NATHAN 1931: 32 

. Dirsengach OSO Traunstein, Postglazial, siehe S. 28 

. Bad Adelholzen S Traunstein, F. Hern 1849: 21, F. Unt 1928: 61—62 

. Unter-Siegsdorf S Traunstein, Genist der Weißen Traun, G. FALKNER 1977: 54 

. Burgkirchen W Burghausen a. d. Salzach, Alz-Genist, F. Um 1928: 62, Slg. München 

. Burgkirchen-Hohenwart, W Burghausen, F. Unit 1928: 62, Slg. München 

. Waginger See W Laufen a. d. Salzach, Genist-Fauna mit weiteren 37 Arten, darunter Pago- 


dulina pagodula principalis Kui, Vitrea diaphana (SruprR) und Vitrea contracta WESTER- 
LUND, leg. Prrer Denm 15.8.1960, Slg. München 


. MirrERrE1DEN Š Freilassing, Postglazial, siehe S. 26 
. Burghausen a. d. Salzach, Hausbau Frrunvı nahe Bahnhof, Postglazial, F. Uni 1930: 


209—212, Slg. München 


. BURGHAUSFN a. d. Salzach, Hausbau Scuarri at Bex beim Herzogbad, Postglazial, F. Unt 


1936: 219, Sig. München, siehe S. 28 

Fridolfing NNW Laufen a. D. Salzach, Landschnecken-Fauna mit weiteren 13 Arten, leg. 
F. Um 18.4.1926, Slg. München 

Raitenhaslach SW Burghausen, Salzach- Gebiet mit weiteren 63 Arten, darunter Bythinella 
austriaca (v. FRAU ENEELD), Renea veneta (Prona), Vertigo substriata (JEFFREYs), Orcula do- 
lium (Drararnaun), Pagodulina pagodula principalis Kiem, Vitrea diaphana (Gros) 
Aegopis verticillus (Lamarck) und Graciliaria corynodes (Hri p), F. UnL 1925: 265, 1928: 
25, 56, 62, leg. F. Uni 26.2.1926, Sig. München. 

Burghausen, Salzach-Genist mit weiteren 49 Arten, darunter Pagodilina pagodula princi- 
palis. Kırmm, Vitrea diaphana (Sruper), Vitrea contracta WESTERLUND, Renea veneta 
(Prona), Cochlostoma septemspirale (Razoumowsky) und Bythinella austriaca (v. FRAUEN- 
rELD), leg. F. UnL, ohne Datum Slg. München 


. Burghausen a. d. Salzach, F. Unt 1925: 264, Sig. München 
. Stammham bei Marktl a. Inn, Landschnecken-Schluchtfauna mit weiteren 15 Arten, dar- 


unter Perforatella umbrosa (C. Prrirrer), leg. F. Uni IV. 1926, F. Unt. 1928: 62, Slg. Mün- 
chen 

38. Neuburg a. Inn, Landschnecken-Fauna mit weiteren 11 Arten, darunter Perforatella um- 
brosa (C. PFEIFFER), leg. F. UnL 16.6.1927, Slg. München 

39. Acna. d. Salzach S Burghausen, Postglazial, F. Unt 1935: 160, Slg. München; ein „löß- 
ähnlicher Schlamm“ innerhalb von Schotterlagen enthielt 21 Arten, darunter mit Mitterfel- 
den gemeinsam Discus perspectivus und Ruthenica filograna (Rossmasster); bemerkenswert 
ferner Sphyradium doliolum (Brusuitre), eine vorwiegend südöstlich-meridionale Art 

40. St. Radegund N Tittmoning, Landschnecken-Fauna mit weiteren 16 Arten, darunter Pa- 
godulina pagodula principalis KLEMM und Perforatella umbrosa (C. Prrirrrg), leg. F. Uni 
26.5.1927, Slg. München 


1. Gedeihen und Erhaltung warmzeitlicher Mollusken-Faunen in Südbayern 
während des Quartärs 


Das Alpenvorland erfreute sich während der quartären Warmzeiten wie heute eines gemäßigt 
warm-feuchten Klimas. In Flußtälern lagerten sich mittelkörnige Schotter und feinkörnige 
Aueschluffe („Auelehme“) ab. An Talrändern kam es über dem undurchlässigen jungtertiären 
Flinz zum Absatz von Quell-Kalktuff und Alm. In pflanzenreichen Seen, Mooren und an deren 
Rändern konnten sich kohlig-tonige Sedimente bilden („Schieferkohlen-Ton“). Alte diese Be- 
reiche waren günstige Biotope für unterschiedliche Molluskenfaunen. Solche unverfestigten 
Ablagerungen waren aber zusammen mit den in ihnen enthaltenen Organismen-Resten in 
nachfolgenden Eiszeiten durch Gletscher-Vorstöße und Schmelzwässer besonders gefährdet 
und haben sich daher nur Jückenhaft erhalten. 

Discus perspectivus wird in den meisten warmzeitlichen Ablagerungen angetroffen, sofern 
diese nur eine entsprechend große Anzahl von Mollusken-Resten liefern. 

Bei den altpleistozänen Vorkommen, wie sie besonders durch die Deckenschotter reprä- 
sentiert werden, sind es Aueschluffe, die sich als Schmitzen und Linsen lagenweise den Schot- 
tern einschalten und uns die Mollusken-Faunen mit dem Discus überliefert haben, so bei Hórlis 
O Babenhausen (K. Munzing 1974: 70—71). Dazu kommt noch Osterbuch 20 km NO Uhlen- 
berg (4 in Abb. 1; MüNziNG & Aras 1987). Ein ähnliches Vorkommen ist eine Schlufflage im 
Deckenschotter von Daxberg NO Memmingen (Veröff. vorbereitet). Die besonders reiche 
Fundlage am Uhlenberg N Dinkelscherben (R. Denm 1979: 124) besteht aus kohligen Tonen. 

Aus der mittelpleistozänen, der Mindel/Rifi-Warmzeit, entsprechend dem Holstein- 
Interglazial, haben Aueschluff-Lagen, bis zu mehreren Dezimetern mächtig in Schottern ver- 
folgbar, bisher nur im mittleren Bereich Mollusken-Faunen geliefert und auch da nur an zwel 
benachbarten Stellen SW Erding, bei Eichenried (M. Kursch 1962: 18-19) und bei Eicherloh 
(Veröff. vorbereitet). An beiden Orten ist Discus perspectivus enthalten. 

Die jungpleistozäne, die Riß/Würm-Warmzeit hat an vier Stellen recht unterschiedli- 
cher Fazies und in beträchtlicher Entfernung voneinander den Discus perspectivus überliefert: 
1) in der Nähe des unteren Inn Kalktuff und Alm von Tutting OSO Rotthalmünster (H. Na- 
THAN 1931: 32; zur geologischen Position siehe F. Munichsporrer 1925: 74—79), im Isar-Be- 
reich aus Aueschluffen SW Erding bei Niederhummel (Veróff. vorbereitet) und bei Thonstet- 
ten (M. & K. Brunnacker 1962: 130); 3) am Alpenrand aus Schieferkohleton bei Schwaiganger 
SO Murnau (H. Jerz & R. UrxicH 1983; ferner Veröft. vorbereitet). 

Die Discs perspectivus führenden pleistozänen Ablagerungen in Südbayern sind also örtlich 
begrenzt; auch sind sie meist nur vorübergehend aufgeschlossen. Nichtsdestoweniger geben sie 
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insgesamt ein gutes Bild von der Vielfalt der warmzeitlichen Sedimentation und Faunen- Verge- 
sellschaftung. In der Regel gewährt ihre geologische Position, insbesondere ihr Verhältnis zu 
Schotter-Terrassen und Lössen, die straugraphische Zuordnung. 


2. Postglazialer Aueschluff von Mitterfelden SSW Freilassing 


In Mitterfelden (Gemeinde Aindling), 3 km SSW Freilassing, Oberbayern, war 1985 beim 
Hausbau Sulzstr. Z] Schotter erschlossen. Herr cand. geol. U. Tıschner entnahm „einer mer- 
geligen Linse ca. Í m unter der jetzigen Schotteroberfliche“ etwa 2 dm? Mergel; die Linse hatte 
2 m Durchmesser und 20 cm Mächtigkeit. Das Schlàmmen lieferte Schalen von Landschnek- 
ken, darunter die großwüchsigen Arten nur unvollständig (Tabelle 2, Spalte 1a). 

Alle Arten gehören bis auf drei zu den weit verbreiteten der paläarktischen Region. Von den 
besonderen drei ist im heutigen Alpenvorland nur Discus perspectivns, ostalpın, nach Westen 
bis zum Allgäu nachgewiesen, wenn auch sehr verstreut, während Macrogastra densestriata, 
ostalpin, und Authenica fılograna, ost- und mitteleuropäisch, heute hier fehlen. 


Die Mitterfeldener Landschneckenfauna bezeugt Laubwald, also ein warmzeitliches, dem 
heutigen Klima ähnliches, sowohl in der Jahrestemperatur als auch in der Niederschlagsmenge. 
Was das Alter betrifft, so kann nach der Fauna das letzte Interglazial nicht ausgeschlossen 
werden. Es dürfte sich aber um Postglazial handeln. Denn es lassen sich die in einer ähnlichen 
seologischen Position befindlichen, schneckenführenden Lehmlinsen in Schottern von Mün- 
chen-Freimann vergleichen (R. Scnröper 1915: 156—165, R. Demm 1967: 143). Dazu kommt, 
daß die drei besonderen Arten in postglazialen Ablagerungen des bayerischen Alpenvorlandes 
bereits nachgewiesen sind: 
Discus perspectivus in Kalktuffen von Burghausen a. d. Salzach (S. 28), von Diesenbach OSO 
Traunstein (S. 28) und von Glonn SW Graling (S. 28); 
Macrogastra densestriata in Aueschluff bei Westerndorf SW Rosenheim (S. 26); 
Ruthenica filograna in Kalktuffen von Burghausen a. d. Salzach (S. 28). 


Vergleichbar mit der Fauna von Mitterfelden ist die gleichfalls postglaziale eines Aueschluf- 
fes bei Westerndorf im Rosenheimer Innbecken; denn sie enthält Macrogastra densestriata, 
allerdings nicht Discs perspectivus. Beim Bau der nördlichen Zufahrt zum Autobahn-Über- 
gang 1,5 km WSW Westerndort, 5 km SW Rosenheim, war schneckenreicher Schluff angefal- 
len. Aufgrund freundlicher Mitteilung durch Präsident Dr. Josef Ziegler, Bayerisches Geologi- 
sches Landesamt, konnte ich im Oktober 1978 mehrere Schláàmmproben entnehmen. Eine der 
Proben lieferte Arten, die nicht mehr der rezenten Fauna am Ort angehören: Macrogastra den- 
sestriata (RossMassı ER) und Vertigo genesi genesii (GRFDLER); ferner die in der Tabelle 2, Spal- 
te 1b, aufgeführten Arten, dazu Clausilia pumila C. Preierer, Macrogastra plicatula (Drarar- 
NALD), Semilimax semilimax (Frrussac), Eucobresia diaphana (DRAPARNAUD), Vitrina pellucida 
(O. F. Mui rR) und Acroloxus lacnstris (LiNN.). 


Tabelle 2: Postglaziale Schneckentaunen im Alpenvorland 
la Mitterfelden SSW Freilassing 

Ib Westerndorf SW Rosenheim 

le Hofamt S St. Pölten, Niederösterreich 


2 Burghausen a. d. Salzach (Hausbau SCHAFFLHUEBFR, Herzogbad) 
3 Diesenbach OSO Traunstein 
+ Glonn SW Grafing 


Valvata cristata O.F.MÜLLER 

Valvata piscinalis alpestris (KÜSTER).... 
Bythinella austriaca (v.FRAUENFELD) 
Acicula polita (HARTMANN) 

Carychium minimum O.F.MÜLLER 
Carychium tridentatum (RISSO) 
Lymnaea truncatula (O.F.MÜLLER) 
Lymnaea palustris (O.F.MÜLLER) 
Lymnaea peregra ovata (DRAPARNAUD) 
Planorbis planorbis (LINN.) 

Anisus leucostomus (MILLET) 
Bathyomphalus contortus (LINN.) 
Armiger crista (LINN.) 

Cochlicopa lubrica (O.F.MÜLLER) 
Columella edentula (DRAPARNAUD) 
Vertigo angustior JEFFREYS 

Vertigo pusilla O.F.MÜLLER 

Vertigo antivertigo (DRAPARNAUD) 
Vertigo moulinsiana (DUPUY) 

Vertigo substriata (JEFFREYS) 
Vertigo alpestris ALDER 

Vallonia pulchella (O.F.MÜLLER) 
Vallonia costata (O.F.MÜLLER) 
Acanthinula aculeata (O.F.MÜLLER) 
Ena montana (DRAPARNAUD) 

Succinea putris (LINN.) 

Succinea oblonga DRAPARNAUD 
Succinea elegans RISSO 

Punctum pygmaeum (DRAPARNAUD) 
Discus rotundatus (O.F.MÜLLER) 
Discus perspectivus (MEGERLE v.MÜHLFELDT) e 
Vitrinobrachium breve (FÉRUSSAC) 
Vitrea diaphana (DRAPARNAUD) 

Vitrea crystallina (O.F.MÜLLER) 
Nesovitrea hammonis (STRÖM) 
Aegopinella pura (ALDER) 
Aegopinella nitens (MICHAUD) Gruppe 
Zonitoides nitidus (O.F.MÜLLER) 
Euconulus fulvus (O.F.MÜLLER) 
Cochlodina laminata (MONTAGU) 
Macrogastra densestriata (ROSSMASSLER)... e 
Alinda biplicata (MONTAGU) 
Ruthenica filograna (ROSSMASSLER) 
Bradybaena fruticum (O.F.MÜLLER) 
Perforatella incarnata (O.F.MÜLLER) 
Trichia unidentata (DRAPARNAUD) 
Helicodonta obvoluta (O.F.MÜLLER) 
Arianta arbustorum (LINN.) 
Isognomostoma isognomostoma (SCHROTER)... - 
Helix pomatia LINN. 


Der mit Ruthenica filograna erkennbare südöstliche Einschlag bei Mitterfelden erlaubt einen 
weiteren Vergleich: mit dem postglazialen bis subrezenten Kalktuff von Hofamt nahe Ho- 
henberg 33 km S St. Pölten in Niederösterreich, dessen Kenntnis ich einem freundlichen Hin- 
weis von Prof. Dr. OrHiMAR Kunn t verdanke. Zu den in Tabelle 2, Spalte 1 c, genannten Arten 
kommen noch folgende: Acicula lineata DRAPARNAUD, Truncatellina cylindrica (Frrussac), Pa- 
godulina pagodula principalis Kırmm, Semilimax semilimax (Ferussac), Vitrea subrimata REN- 
HARDT, Aegopis verticillus (Lamarck), Daudebardia rufa (DnAPARNAUD), Dandebardia brevipes 
(Drararnaun), Clausilia dubia DRAPARNAuD, Clausilia pumila C. PFEIFFER, Macrogastra ventri- 
cosa (DnAPARNAUD), Neostyriaca corynodes (Hrrp) und Cepaea bortensis (O. F. Murer). Die 
mit den Kalktuffen von Diesenbach (S. 28) und Glonn (S. 28) gemeinsame Vertigo substriata 
(Jerrarvs) zeigt Beteiligung eines mehr kühl-feuchten Biotops an. 


3. Postglazialer Kalktuff von Burghausen a. d. Salzach 
(Scuarrr HUBER, Herzogbad) 


F. Uri (1935: 156) hat für das von ihm entdeckte und beschriebene Vorkommen eine Arten- 
liste gegeben; diese Liste ist versehentlich die Wiederholung der Artenliste für die nahe beim 
Bahnhof Burghausen gelegene Fundstelle „Hausbau Freunor“ (F. Um 1930: 209—211). Der 
Artenbestand an der Fundstelle „Hausbau ScHArrtHUBER, Herzogbad? ist — aufgrund der in der 
Sammlung München befindlichen Materialien und einer Liste von der Hand Uis — in Ta- 
belle 2, Spalte 2, wiedergegeben. Bemerkenswert sind dabei die alpin-meridionale Vitrea dia- 
phana und die anspruchsvolle Helix pomatıa. 


4. Postglazialer Kalktuff von Diesenbach OSO Traunstein 


Frau Dr. Ern Esers + hatte 1955 aus einer Kalktuttgrube bei der Häusergruppe Diesenbach 
einige Schneckenschalen überbracht: Succinea putris, Bradybaena fruticum und Arianta arbu- 
stovum. Von mir 1969 entnommene Schlämmproben eines von zahlreichen mürben, meist hoh- 
len Kalkknöllchen erfüllten Kalktuffgruses haben die in Tabelle 2, Spalte 3, aufgeführte Fauna 
erbracht, dabei auch Discus perspectivus. Die ehemalige Kalktuffgrube ist verfüllt. 


5. Postglazialer Kalktuff von Glonn SW Grafing 


Der ehemals instruktive Aulschluß des postglazialen Kalktuffes beim Bahnhof Glonn 
(R. Drama 1967: 140—142) ist zugeschüttet und überbaut. Innerhalb von Glonn, und zwar an 
der Hauptstraße unmittelbar östlich des Friedhofes, konnte 1967 aus einem Neubau-Aushub 
durch meinen Sohn Prrer Drum und mich Schlämmgut geborgen werden. Es war ein grauer, 
stellenweise fast schwarzer Kalktuff, der grob grusig zerfiel und durch seinen Reichtum an Val- 
vaten und kleinen Planorben bereits an Ort und Stelle aufgefallen war. Die reiche Fauna — Ar- 
tenliste in Tabelle 2, Spalte 4 — enthält 34 Arten, darunter Discus perspectivus und weitere 
12 Arten, die aus dem Aufschluß am Bahnhof nicht bekannt waren. Für postglaziales Alter 
spricht die im Gebiet erloschene Vertigo monlinsiana. 


6. Discus perspectivus im Alpenvorland und die Möglichkeiten der Ausbreitung 
von Landschnecken 


Zu den bisher veróffentlichten rezenten Fundorten kónnen einige weitere genannt werden 
(Tabelle 1, S. 23), von Westen nach Osten: Grünwald und Baierbrunn S München, Oberaudorf 
a. Inn, Fischbach a. Inn, Waginger See, Fridolling und Neuburg a. Inn; sie liegen innerhalb der 
bekannten Verbreitung. Soweit sie sich entlang Salzach, Inn und deren Zuflüssen finden, kón- 
nen sie, wie es F. Uni (1925: 265) formulierte, „vom Alpenrande ... in das Herz der schwä- 
bisch-bayrischen Hochebene“ gelangt sein. In den nördlichen Kalkalpen ist Discus perspectivus 
vom Salzkammergut nach Westen nur bis Kufstein und Wörgl (W. Krems 1974: 209—212, 
Karte 59) vorgedrungen, nicht mehr zum Einzugsgebiet der Isar oder gar der Allgäuflüsse 
Lech, Wertach, Iller. Es besteht keine Verbindung zu einem alpinen Einzugsgebiet mit Discus 
perspectious bei Vorkommen wie Grünwald, Baierbrunn, Altenburg, Elkofen, Waginger See. 
Nach G. Falkner (1977: 54) sind die voralpinen Standorte „Relikte einer postglazialen Aus- 
breitungswelle, die mit der jungholozánen Klimaverschlechterung stecken geblieben ist“. Die- 
sen Gedanken kann man sich um so eher zu eigen machen, als sich Discus perspectivus während 
der pleistozänen, längeren Warmzeiten weiter ausgebreitet hatte als im Postglazial und heute, 
wie bereits aus den bisher bekannten, ja verhältnismäßig wenigen Fundorten hervorgeht (Kar- 
tenskizze Abb. 1). Weiter nach Norden und Westen, etwa in den Fränkischen und Schwäbi- 
schen Jura, wo Discus perspectiuns mehrfach in pleistozänen Ablagerungen nachgewiesen wer- 
den konnte, ist die Schnecke im Postglazial überhaupt nicht gelangt. 

Damit stellt sich die Frage nach den Möglichkeiten der Ausbreitung. Bei Wasser- 
Mollusken, die in Ufernähe leben, sind ja Watvögel die Transporteure und erklären etwa das 
Auftreten von Cardinm edule in den hochgelegenen Schotts Algeriens. Anders bei kleinen, 
kriechenden Landtieren. Wie können von Landschnecken weite Entfernungen überwunden 
werden? Man wird angesichts der zu bewältigenden, oft nicht Biotop-gemäßen Strecken an 
passiven Transport durch Landtiere zu denken haben. Für Balea perversa, „die sich vornehm- 
lich in Ruinen und auf alleinstehenden Bäumen findet, während sie in der weiteren Umgebung 
dieser Objekte fehlt“, hat W. Kremm (1974: 298) die Vertragung durch Schwärme von Seiden- 
schwänzen (Bombycilla garrulus) wahrscheinlich machen können. Bei bodenlebenden Schnek- 
ken kommen wohl hauptsächlich Bodenbewohner in Betracht, die im feuchten, faulenden 
Laub, in Rasen- und Moospolstern wühlen. Die an Füßen und Fell haftenden Schnecken kón- 
nen so über für sie anders nicht zu passierende Gebiete hinweg zu neuen, für sie günstigen 
Standorten gelangen. 

Wildschweine, die ja auch Wanderungen unternehmen, könnten für Waldbewohner geeig- 
nete Verfrachter gewesen sein; ebenso wären hier wühlende Dachse, Igel, Waldmàuse, Schnep- 
len u. a. in Betracht zu ziehen. 
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